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e daß diese E 18 31 am 9. Juni 1958 
die erste pl-anmäßige Zugfahrt auf der 
neu elektrifizierten Strecke von 
Dessau nach Leipzig ausführte? Der 
Zug erreichte den Hbf Leipzig um 
12.03. 

e daß der Versuch der SBB, die EI
loks und Reisezugwagen mit grünem 
Anstrich zu versehen, sich nicht be
währt hat? Die SBB ist wieder zum 
bratmim Anstrich übergegangen. 

• daß die K onstruktionsarbeiten an 
der ersten elektrischen Lokomotive, 
die für die Deutsche Reichsbahn nach 
dem Kriege gebaut werden wird, ab
geschlossen sind? Es handelt sich um 
eine Bo'Bo'-Mehrzwecklokomotive für 
16'/3 Hz und 15 kV. 

e daß bis zum Jahre 1965 etwa 80 bis 
85 Prozent aller Eisenbahnzüge auf 
den Sowjetischen Eisenbahnen durch 
Elloks bzw. Dieselloks gefördert wer
den sollen? 1970 sollen dann sämt
liche Dampflokomotiven durch Elloks 
und Dieselloks ersetzt sein. Dadurch 
wird sich die Transportkapazität um 
50 bis 100 Prozent erhöhen. 

e daß die Französischen Staats
bahnen das mit dem sogenannten In
dustriestrom betriebene Streckennetz 
(25 000 V, 50 Hz) in den nächsten 
Jahren um weitere 1200 km aus
dehnen wollen? 

e daß die Deutsche Reichsbahn ein 
neues Signalbuch herausgibt? In die
sem Buch werden wesentliche Verein
fachungen in der Signalgebung und 
auch die neuen Lichtsignale enthalten 
sein. 

AUS DEM INHALT 

Bruno Schmidt 
Die neue ökonomische Form bewährt sicl:l . . . . . . . . . . . . . 241 

Gerhard Döring 

Die Entwicklung einer Modellbahnanlage . . . . . . . . . . . . . 242 

Ing. Günter Fromm 

Bauanleitung für eine Lokomotive der Baureihe E 70 in der Bau-
größe H 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245 

Bist Du im Bilde? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253 

Hans Köhler 

Für unser Lokarchiv Dieselhydraulische Mehrzwecklokomotive 
V 200 .. . .... . 254 

Herbert Lunow 

Verbesserung der Betriebssicherheit an Weichen und Kreuzungen der 
Baugröße H 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 256 

Elektrotecl:l.nik für Modelleisenbahner *) . . . . . . . . . . . . Beilage 

• ) Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam, daß das lieft 8/58 ohne Bellage .,Elektro· 
technik fOr llodelleisenbnhner" erschienen ist. D. Red. 

Titelbild 

Rekonstruktionslokomotive Baureihe 5830 der Deutschen Reichsbahn 

(früher Baureihe 58'0-
21

; pr G 12) Foto: G. Illner 

IN VORBEREITUNG 

Bahnhofsgleispläne 

Die Typenbezeichnung der Reisezugwagen 

Die Rekonstruktionslokomotive Baureihe 22 der DR 

BERATENDER REDAKTIONSA USS CHUSS 

Günter Barthel, Grundschule Erfurt·Hochheim - Ing. Klaus Gerlach, Tech
nisches Zentralamt der Deutschen Reichsbahn - Johannes Hauschild, Ar
beitsgemeinschaft Modellbahnen Leipzig - Fritz Hornbogen, VEB Elektro
installation Oberlind - Siegfried Jänicke, Zentralvorstand der Industrie
gewerkschaft Eisenbahn, Abteilung Kulturelle Massenarbeit - Dr.-lng. 
habil. Harald Kurz, Hochschule für Verkehrswesen Dresden - Gerhard 
Schild, Ministerium für Volksbildung - Hansotto Voigt, Kammer der 
Technik. Bezirk Dresden. 

Herausgeber: Verlag "Die Wirtschaft", Verlagsdirektor: Waller Franze. Redaktion: 
.. Der Modelle!!;enbahner•·: Veramwort!!cher Redakteur: Heinz Lcnius: Redaktions
anschrift: Berlin NO 18. Am Fried riCI1Shain 22; Fernsprecher 53 08 71 und Leipzig 4 2971; 
Femschreiber 011448. Typographische Gestaltung: Herbert Hölz. ErsCheint monatlich: 
Bezugspreis: Einzelpreis DM 1.-; in Postzeitungsliste eingetragen; Bestellung über 
die Postämte t·. den Buch.handci. beim Verlag oder bei den Vct-tricbsstellen der 
Wochenzeitung der de·m schen Eisenbahner .. Fahrt frei". Anzeigenannahme: Verlag 
.. Oie Wirtschaft". Berlin NO 18, Am Friedrichshain 22. und alle F'ilialen der Dewag
Werbung : z. z. gültige Anzeigenpreisliste Nr. 4. Druck: VEB Drucket·ei der Werk
täligcn. Halle (Saale). Lizcnz-Nr. 5238. Nachdruck. Obersetzungen und Auszüge nur 
mit Quellenangabe. Für unverlang te Manuskripte keine C ewähr. 



7. JAHR GANG • BERLIN • SEPTEMBER 1958 9 

DER MODELLEISENBAHNER 

FACHZEITSCHRIFT FUR DEN MODELLEISENBAHNBAU 

BRUNO SCIDITDT, Berlln 

Die neue ökonomische Form bewährt sich 

Im Messehaus Petershof zeigt die Firma Zeuke & Weg
werth KG zur Leipziger Herbstmesse 1958 ihre be
kannten Spielzeug- und Modelleisenbahnerzeugnisse. 
Dieser Berlinet· Produktionsbetrieb arbeitet seit 1956 
mit staatlicher Beteiligung. 

Am Beispiel dieses Betriebes wollen wir die Berech
tigung der Worte des Stellvertretenden MinisterpNisi
denten der Deutschen Demokratischen Republik, Walter 
Ulbricht, auf dem V. Parteitag der Sozialistischen Ein
heitspartei Deutschlands nachweisen, daß die Umwand
lung der alten hemmenden kapitalistischen Produk
tionsverhätnisse durch die staatliche Beteiligung den 
Privatbetriebe-n eine äußerst günstige Entwicklungs
möglichkeit sichert, und es allen Privatunternehmern 
freisteht, ebenfalls diesen Weg zum Sozialismus zu be
schreiten. 
Der Betrieb Zeuke & Wegwerth KG war auch bis zur 
Aufnahme der staatlichen Beteiligung rentabel und 

.zeigte eine kontinuierliche Aufwärtsentwicklung. Die 
Inhaber entschlossen sich jedoch zur Aufnahme einer 
staatlichen Beteiligung aus der Erkenntnis heraus, daß 
die Zukunft in unserem Lande dem Sozialismus ge
hört, und sie mit der Entwicklung mitgehen wollen. 
Zum anderen hatten sie große Pläne, die sie nicht 
allein realisieren konnten. So war die Idee der Fer
tigung von Modellbahnerzeugnissen in der Baugröße TT 
schon einige Jahre alt. Dazu mußte der Betrieb jedoch 
eine technologische Wandlung erfahren. Dies war nun 
mit Hilfe unseres Staates möglich. 

Eine viertel Million DM standen dem Betrieb nach 
Aufnahme der staatlichen Beteiligung zur Verfügung, 
um die technologischen Verbesserungen vorzunehmen. 
Die günstigen Auswirkungen der Umwandlung des Be
triebes in einen halbsozialistischen wurden bald sicht
bar. 

W~(iß~~ 

Außerdem konnte durch neue Maschinen und Fer
tigungsverfahren der Preis einiger Erzeugnisse auf dem 
Binnenmarkt gesenkt werden. Der Ladenpreis für den 
Uhrwerks-Personenzug sank zum Beispiel von 40 DM 
auf 29,85 DM. 
Von 1957 zu 1958 wird eine Produktionserhöhung um 
35 Prozent erwartet. Der Export konnte in dem gleichen 
Zeitraum um 400 Prozent gesteigert werden. 
Eine weitere wichtige Auswirkung der staatlichen Be
teiligung ist die Einführung der Lohntarife der volks
eigenen Industrie ab 1. April 1958 und die Umstellung 
der Entlohnung auf den Leistungslohn. 
Das neue Verhältnis der Belegschaft zum halbsozialisti
schen Betrieb kommt auch darin zum Ausdruck, daß 
Pläne für einen innerbetrieblichen Wettbewerb aus
gearbeitet werden. 
Die Leitung des Betriebes liegt in den Händen der 
Komplementäre. Sie werden in keiner Weise in ihren 
persönlichen Entschlüssen beeinflußt. Gemäß des Ge
sellschaftervertrages findet jährliche eine Gesell
schafterversammlung statt. Hier werden Bilanz und 
1-:rgebnisrechnung durchgesprochen und evtl. notwen
dige Schlußfolgerungen gezogen, wie sie als kauf
männische Gepflogenheit aus der gemeinsamen Ver
antwortung erwachsen. Der Vertrag mit unserem Staat 
beruht also auf ehrlicher Partnerschaft. 
Die Firma Zeuke & Wegwerth KG ist ein Beispiel von 
vielen. Der Gedanke, staatliche Beteiligung aufzu
nehmen, wird von einer immer größeren Zahl Privat
unternehmer bejaht. Ober 2700 Anträge auf staatliche 
Deteiligung liegen bereits in der Deutschen Demokra
tischen Repubhk vor, und 1000 Verträge konnten schon 
abgeschlossen werden. Für jedes Unternehmen in der 
DDR besteht heute die Möglichkeit, einen solchen Ver
trag einzugehen. 

N 0 T I E R E N S l E B I T T E D I E R U F N U M M E R N 24 313 U N D 23 580 

Unter d1esen Nummern erreichen Sie während der Leipziger Herbstmesse 1958 in der Zeit von 9 bis 
18 Uhr täglich das Geschäftszimmer unseres Verlages im Hansa-Sonderbau II in der Grimmaisehen 
Straße. 
Dort hält der Verlag Die Wirtschaft ein umfangreiches Angebot wegweisender Wirtschaftsliteratur für 
Sie bereit. 
Mi*arbeiter unserer Redaktion treffen Sie täglich während der Öffnungszeiten im Messehaus Petershof, 
Stand 242. Bitte, besuchen Sie uns. Ihre Redaktion "Dtr Modelleisenbahner" 
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GERHARD DÖRINO, Coswfg Die Entwicklung einer Modellbahnanlage 

PaJBJITIIe OAHOll Mo,nen&noliJKennuo-,nopoJKuolt ycTaHOBKH 

The development of a model railway plant 

Le developpement d'un reseau de chemin de fer modele 

Nachdem ich mich längere Zeit immer nur mit dem 
Auf- und Abbau von industriell hergestellten Erzeug
nissen beschäftigt hatte, begann ich 1952 mit dem Bau 
einer vorbildgerechten zweigleisigen Strecke nach 
dem Gleisplan gemäß Bild 1, deren beide Gleise 
keinerlei Verbindung miteinander hatten. Ich wählte 
die Maße 2800 X 1350/1600 mm. Die Strecke war so an
gelegt, daß mit einem Abschnitt auch der Eindruck 
einer eingleisigen Nebenbahn hervorgerufen wurde. 
Zweck dieser Anlage sollte sein, zwei Züge unabhängig 
voneinander verkehren zu lassen, ohne daß mir große 
schaltungstechnische Probleme Schwierigkeiten hätten 
bereiten können. Für mich bestand der Reiz der An
lage seinerzeit darin, das Begegnen zweier Züge auf 
freier Strecke und im Bahnhof beobachten zu können. 
Da die Anlage nur in einer Ecke des Kinderzimmers 
untergebracht werden konnte, wurde, um die Zugäng
lichkeil und Betriebssicherheit zu erhalten, nur ein 
Bahnhof mit Lokschuppen, Bekohlungsanlage, Wasser
kran und Güterschuppen an der Vorderseite und ein 
Haltepunkt in der Mitte angeordnet. 
Mit der Weiterentwicklung und Vervollkommnung der 
Anlage, besonders nach Anregungen aus der Fachzeit
schrüt .,Der Modelleisenbahner", die mir als Ratgeber 
dabei ausgE:zeichnete Dienste leistete, ging ich dazu 
über, die primitive zweigleisige Strecke in eine ein
gleisige Strecke mit Abzweigung und Kehrschleife ge
mäß Bild 2 umzubauen. Aus dem Haltepunkt wurde 
somit eine Haltestelle. Der Charakter einer zwei
gleisigen Strecke wurde dabei zum Teil noch gewahrt. 
Das hatte natürlich auch schaltungstechnisch einige 

DK 688.727.862 

Veränderungen zur Folge. Auch hierbei war mir ,.Der 
Modelleisenbahner" von Nutzen. Diese Anlage ermög
lichte mir, schon weit mehr Betriebsvorgänge als bei 
der Streckenführung nach Bild 1 darzustellen. 
Da mich aber auch diese Anlage auf die Dauer nicht 
restlos befriedigte, wurde von der Haltestelle ein wei
teres Gleis nach dem neuen Bf B abgezweigt (siehe 
Bild 6). Ich denke, daß sich bei diE'ser Lösung eine 
große Anzahl verschiedener betrieblicher Vorgänge 
nachbilden läßt. Gleichzeitig wurden im Bf A durch 
Einbau weiterer Weichen die Fahrmöglichkeiten und 
somit die Betriebsverhältnisse bedeutend verbessert. 
Dem Leser bleibt es überlassen, sich einen seinen Er
fordernissen entsprechenden Fahrplan auszuarbeiten. 
Ich möchte nur darauf hinweisen, daß der Bahnhof A 
die Funktion eines Anfangs-, Durchgangs- (im Bedarfs
fall~ für zwei Richtungen) und Endbahnhofes über
nehmen kann. 
Leider haften aber auch meiner Anlage noch einige 
Mängel an, die zum Teil darin begründet liegen, daß 
der Geburtstag der Anlage in das Jahr 1952 fällt, in 
dem meine modellbahnfachlichen Kenntnisse noch 
große Lücken aufwiesen. Die Lage des Güterschuppens 
neben dem Kohlenbansen, die stählerne Brücke über 
der Ostseite des Bahnhofs A mit ihrer leichten Krüm
mung und dem anschließenden Viadukt hinter dem 
Bahnhof A sind wohl am wenigsten vorbildgerecht 
Es dürfte nur unter großem Arbeitsaufwand möglich 
sein, die Fehler restlos auszumerzen. 
Die Anlage 1st nach dem Prinzip der A-Schaltung auf
gebaut mit 10 Abstellgleisen unter Verwendung vier-

---- --1800 ---------------
rih-----------:;Jr-------- ltmmerwond 

BiLd 1 Die Anlage ln Ih rern ersten Bauabschnl t t. Zwei urlaOhltngig 
vone·lnandcr verlegte, in steh verschLungene Ringstrecken crrnög
llchen einen Ccgenzugverkchr. 
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B ild 2 Gl eisplan des zweiten Bauabsch nlttes. Die Anlage des Bolln
hofs hat bereits eine kleine Besserung erfahren. 

Bitrt 3 Zeitiger Morgen, die 
Sonne wirft noch lange 
Schatten über den Bahnhof. 
Willtrend vereinzelte Rei
sende den Berufszug zur 
nahen I nclus triestadt er
wa rten (siehe Gleisplan nach 
Bi!d 2). 

B ild 4 D~r Eilzug hat den 
An~chluß des Triebwagens 
abgewartet, dao~ AusJahr
signal zeigt .Fahrt frei", 
1eden Augenbhct. wird die 
Bahnstelga~fslcht den Ab
fal~rauftrag erteilen (siehe 
Gleisp lan nor.ll B ild 2). 



Bild 5 Mäßiger Betrieb herrscht gerade im Bahnhof, der Berufsverkehr ist abgewickelt. 

poliger Kippschalter, die einschließlich der zugehörigen 
Kontrollampen jeweils auf dem betreffenden Gleis im 
Stellpult angeordnet wurden. Die vier Hauptgleise des 
Rahnhofs A zeigen im Gleisplan des Stellpulte!; im ab
geschalteten Zustand zusätzlich rotes Licht, da diese 
Gleise nur im bestezten Zustand abgeschaltet werden. 
Zum Motiv der Anlage wäre iu sagen, daß es sich um 
eine typische Mittelgebirgslandschaft mit wenigen Ge
bäuden handelt. Es sind nur zwei Tunnel vorhanden. 
Der Viadukt wurde schon vor längerer Zeit in Stein mit 

mehreren Brückenbogen in Quadermanier umgebaut. 
Der Bahnhof B hat einen Anschluß an ein Schotterwerk 
erhalten. Die beiden Brücken sind als Stahlbrücken in 
Gitterkonstrucktion ausgeführt. 

Bis auf die Triebfahrzeuge, einige Wagen, zwei Form
signale, eine Fernsprechbude und die Bäume wurde 
das gesamte rollende Material, der Oberbau mit Wei
chen, die Lichtsignale, Signalbrücke, Gebäude, Brücke 
usw. von mir angefertigt. 

~------------------------------L--------lUD----------------------------------~ 

Bild 6 Dritter und letzter Bauabschnitt der Anlage. Der Gleisplan 
wurde noch weiter verfeinert und bietet nunmehr viele Fahrmöglich
kelten. 
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log. OÜI\'TER FROIDl, Weimar 

Bauanleitung für eine Lokomotive der Baureihe E 70 
in der Baugröße HO 

HHCTP YKI.(Hß DO J13rQTOßßCH HH ~IOACßß 3ßCKTpOB03a CCPIIII E 70 ß ~taCwTa6e «H 0» 

Ground plan for a loeomotive serie E 70 in size H 0 

Jnstruction de construction pour une locomotive de Ia serie E 70 en H 0 

Als Vorbild für dieses Modell wurde eine der ersten 
elektrischen Güterzuglokomotiven der ehern. Preußisch
Hessischen Staatsbahn gewählt. Sie verkehrte in den 
Jahren nach 1911 auf der Strecke Dessau-Bitterfeld 
unter der Beizeichnung EG 502. Nach Obernahme der 
früheren Staatsbahnen in das Eigentum der Deutschen 
Reichsbahn wurde sie in E 7002 umgenummert und 
1939 ausgemustert. Karlheinz Brust, Dresden, baute 
das Modell dieser Lokomotive, nach dem dieser Bau
plan entwickelt wurde. Ein Foto dieses Modells wurde 
im Heft 7/ 1954, Seite 206, veröffentlicht. 

Bauanleitung 
Die Bauanleitung gliedert sich in zwei Abschnitte. Im 
ersten Abschnitt wird die Anfertigung des Fahr
gestelles mit Antrieb behandelt, während im zweiten 
Teil die Herstellung des Lokoberteiles beschrieben 
wird. Zur Bauanleitung gehört die Zeichnung Nr. 43.5, 
Blatt 1 bis 5. 

Teil I - Zeichnung Nr. 43.5, Blatt 1 bis 4 
(s. S. 248 bis 252) 
Zu den Einzelteilzeichnungen wurden vielfach Erläu
terungen gegeben, so daß die Bauanleitung kurz ge
halten werden kann. 
Alle Einzelleile werden auf das in der Stückliste an
gebene Material übertragen, ausgesägt und bearbeitet. 
Zuerst wird der Lokrahmen gebaut. Die beiden 
Rahmenwangen lfd. Nr. 1 werden ausgeltägt, auf Maß 
gefeilt und gebohrt. Um beide Teile genau gleichmäßig 
herstellen zu können, werden sie zweckmäßig vor der 
Bearbeitung zusammengelötet Die Bohrungen für die 
Achslager Hd. Nr. 11 werden zu Schlitzen aufgefeilt 

Bild L Z'DI'-Schnellzuglokomotive der 
Strecke Dcsscu-nitterfeld Im Jahre 1911 
(EG SOZ), spfit<'r Relcllsbahnlokomotive 
E 70 02. 
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Die Achsen können aber auch einfacher gelagert wer
den, indem die Teile lfd. Nr. 11 entfallen und die 
Achsen direkt in den Rahmenwangen laufen, ähnlich 
wie im Bauplan für eine Lok der Baureihe 74 {siehe Z. 
.,Der Modelleisenbahner", Heft 3'58) beschrieben wurde. 
Die Teile lfd. Nr. 2, 4 und 5 werden mit den Rahmen
wangen genau winklig verlötet. Zuvor werden aber 
die Puffer an den Pufferbohlen angelötet. Wenn noch 
der Luftbehälter lfd. Nr. 7, die Bahnräumer Jfd. Nr. 8 
und die Stützwinkel lfd. Nt'. 9 angelötet und Kupp
lungen nach Wahl angebracht worden sind, ist der 
Rahmen sd1on fertiggestellt.. 

Jetzt werden die Radsätze eingebaut. Stehen keine 
Radsätze von 12 mm Laufkranzdurchmesser zur Ver
fügung, so können als Ersatz geänderte Laufradsätze 
11,5 mm (/) verwendet werden. Da diese einen nicht 
lötbaren Polystrol-Radstern besitzen, empfiehlt sich 
folgende Methode: Die Teile a und b werden mittels 
,.Westalan-Metallkitt" o. ä. auf die Räder geklebt und 
die in Frage kommenden Speichenfelder von hinten 
satt ausgestrichen. Nach dem Trocknen {ca. 10 Stunden) 
halten die Metallteile einwandfrei fest. Das Gewinde 
wird zweckmäßigerweise erst jetzt eingeschnitten, weil 
sich in der harten Kittmasse ebenfalls Gewinde schnei
den läßt. Dann werden die Achslager mit den Rad
sätzen und der Blindwelle zusammen eingebaut und 
so ausgerichtet, daß die beiden mittleren etwa 0,1 mm 
höher sitzen. Laufen alle Achsen einwandfrei (auf 
einem völlig ebenen GleisstUck probieren!), werden 
die Teile lfd. Nr. 11 an den Rahmenwangen leicht an
gelötet. Beim Einbau der Radsätze die Schnecken
räder nicht vergessen! Auch sie werden auf den Achsen 
festgelötet oder mit einer Schraube festgeklemmt. 
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Bild 2 Fahrgestell m it 24 V-GleiChstrommotor 30 mm </J. Die 
Schrligstange so!Ue ursprünglich in einem Bolzen im Lok
OberteiL gef ührt werden. Foto: Brust. 

B!Ld 3 Ansicltt des UntergesteLls. Der Arttrieb durch zwei 
Schnecken Ist deut.lich zu erkenner!. Foto: Brust. 

Bild 4 LokoberteiL mit Stromabneh rnern und Dachleitungen. 
Foto: Brust. 

Bild 5 Das fertige LokmodeLL, gebaut von Kar!heinz Brust. 
Dresden, in der Baugröße Ho. Foto: Brust. 
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Nun können die Teile lfd. Nr. 23 bis 26 und 28 bis 30 
zusammengebaut werden. Der komplette Schnecken
antrieb wird am besten von der Fa. Rehse, Leipzig, 
bezogen. Laufen alle Räder des Antriebes leicht und 
einwandfrei, werden die Schned<en und Schnecken
räder so ausgerichtet, daß die Zähne einwandfrei käm
men. Dabei müssen die Schneckenwellenlager evtl. 
noch etwas nachgearbeitet werden. B~wegt sich nun 
der ganze Antrieb leicht (ohne zu klemmen), 'werden 
die Schneckenwellenlager mit den Teilen lfd. Nr. 4 
fest verschraubt. 

Ist das Bodenblech lfd. Nr. 16 vorgerichtet, werden 
die Teile lfd. Nr. 17 bis 20 angebracht. Das Bodenblech 
muß sich leicht über den Antrieb auf das Fahrgestell 
schieben lassen. Die Muttern a werden erst dann auf
gelötet, wenn das Bodenblech mit dem Fahrgestell 
genau ausgerichtet worden ist. Die Teile lfd. Nr. 21 
und 22 werden zusammengebaut und mit dem Boden
blech verschraubt. Die Stromabnehmer sind so zu 
justieren, daß eine einwandfreie Stromabnahme von 
den Rädern gewährleistet ist. Die Stromabnehmer 
können aber- auch ähnlich denen der Modell-Loko
motive der Baureihe 74 ausgebildet werden. In diesem 
Falle wäre noch ein Schließblech unter dem Rahmen 
anzubringen. 

Anschließend kann det· Motor eingebaut werden. Zum 
Antrieb des Modells wurde ein nicht handelsüblicher 
veränderter Motor 30 mm </) , dessen Gehäuse oben 
angefeilt werden mußte, gewählt (siehe Zeichnung 
Nr. 43.5, Blatt 4)L Die Teile lfd. Nr. 32 und 33 werden 
mit dem Bodenblech verlötet und gemeinsam mit dem 
Motor so ausgerichtet, daß ein einwandfreier Eingriff 
der Zahnräder erreicht wird. Bei dem geräumigen 
Lokoberteil ist · auch der Einbau anderer Motoren
typen leicht möglich. Gegebenenfalls müßte dann das 
jetzt vorhandene Untersetzungsverhältnis von ins
gesamt 28: 1 entsprechend der Motordrehzahl des ge
wählten Motors geändert werden. 

Die Treib- und Kuppelstangen werden angebracht und 
die Anschlüsse zwischen Stromabnehmer und Motor 
hergestellt. 

Mit der Lokomotive kann dann die erste Probefahrt 
ausgeführ t werden. Alle noch festgestellten Schwer
gänge sind zu beseitigen, damit die Lokomotive ein
wandfrei läuft. Zur Gewichtserhöhung können noch 
Ballastgewichte untergebracht werden. 

Teil II - Zeichnung Nr. 43.5, Blatt 5 

Es dürfte keine besonderen Schwierigkeiten bereiten, 
das Lokoberteil zusammenzubauen. Zuerst werden die 
Teile lfd. Nr. 37 bis 40 genau rechtwinklig zusammen
gelötet. Das Dach wird zweckmäßig über einer Holz
form vorgebogen und dann aufgelötet Es wird mit 
dem Aufbau und den Isolatoren ausgestattet. Die Iso
latoren sind mit Kupferdraht 0,5 <b zu verbinden 
(siehe Draufsicht Zeichnung Nr. 43.5, Blatt 1). Hinter 
den Fenstern ist eine Zellonverglasung anzubringen, 
die durch vor dem Zusammenbau angelötete Blech
laschen gehalten wird. 

Zu empfehlen ist es, handelsübliche Stt·omabnehmer 
nach Wahl zu verwenden. Sie können aber auch nach 
der Übersichtszeichnung (Zeichnung Nr. 43.5, Blatt 1) 
angefertigt werden. Harter Messingdraht 0,5 mm (/> ist 
hierfür geeignet. Bei Fahrleitungsbetrieb ist darauf zu 
achten, daß die Stromabnehmet isoliert angebracht 
werden. 
Das fertige Lokoberteil muß sich leicht aufsetzen lassen 
und allseitig mit dem Bodenblech abschließen. Mit vie•·· 
Schrauben M 2 wird es auf dem Fahrgestell befestigt. 
Die Lampen lfd. Nr. 31 werden am besten erst jetzt 
auf das Bodenblech gelötet. 

DER MODELLEISEXßA!i?(ER I) 1958 



Wurden nach nochmaliger Probefahrt einwandfreie 
Laufeigenschaften ermittelt, erhält die Lokomotive 
ihren Anstrich: Das Fuhrgestell sch~urz, das Lok
oberteil grün und Dach sowie Stromabnehmer grau. 

Dieses Modell wird den Lokomotivpark der Modell
e isenbahner, die den Betr ieb mit Elloks bevorzugen, 
um eine interessante Gattung bereichern, zumal der 
Nachba u keine großen Schwierigkeiten bereitet. 

Stückliste zum Baul)lan für eine Modell-Lolwmotive d er Baureihe E '70 

Lfd. Nr. Anza hl Be11ennung 

2 Ra hmenwange 
2 Pufferbohle 
2 Paar Federpuffer 

4 Unteres Verbindungsbledl 
2 Ober es Verbindungsblech 

G 2 Kupplung 
Luftbehälter 

4 Bahnräume r 
9 8 Stützwinkel 

10 Raqsa tz 

11 JO Achslager 
12 Blindwelle 
13 Kmbel m it Gegengewich t 
14 Kuppelstange 
!5 2 Treibstange 
16 Bodenblech 
17 2 Sandkasten 
18 2 S and- und Werkzeugkasten 
19 2 T rittle iter. vo rde re 
20 2 T rittleiter, h intere 
21 G St romabnehmer 
22 Stromabnehmerhalte r 
23 SChneckenwellenlager 
24 Kugellager 
25 Schneckenwelle 
26 Schnecke 
27 2 Schneckenrad 
28 Kleines Sllrnt·ad 
29 Großes Stirnrad 
30 Welle zu T ell lfd. Nr. 29 
31 Laterne 
32 1 Vot·der es Motorlager 
33 2 Hinte r es Motorlager 
34 1 Motor 
3:; 1 Ritze l 
36 2 Ball.as tgewleht 
37 Seitenwa nd 
38 4 v o rbauseitenwand 
39 2 Stirnwand 
40 Befe stigungsblech 
41 Dach 
42 2 Aufbauseitenwand 
43 2 Aufbaustirnwand 
44 Aufbaudach 
45 Seillieher Isolato r 
46 Mittle re r Isolator 
47 Stirnlampe 
48 Stromabnehmer 

DER MODELLEISEKßARNER 9 105$ 

We rksto ff Rohmaße 

Messing l03X l2Xl mm 
Messing 25 X4,5X2 mm 
Messing handelsliblirh 
Messing l2 X6Xl m m 
Messing 12XlOX 1 mm 
nach Wahl handelsüblich 
Messing 7 rp , 10 m m lang 
Messing 7X 1,5X0,5 m m 
Messing 4Xi1 X0,5 n: m 
Polystyrol 12 mm Laufkranz-

(ringisol). d urch messer 
Mc~slng 5 '/), 4 mm lang 

Stahl 2 0 . 21 m m lang 
Me~sing 9X9X l m m 

Messing 5~X2.5Y l m m 
'Messing 24 X2,5X l mm 
Messing 105X35 >-0.3 mm 
Messing IGX4 ,5X~ mm 
MessiT'g 6X4,5X4 mm 
siehe Zeidm ung siehe Ze iclmunt 
siehe Zeichnung siehe Zeichnu ng 
sieh e Zeichnung sie:hc Zeid mung 

P er lina x 21 X4X2 mm 

Messing 10X25 X6 mm 

Sta hl 10 Q , Bohrung 3 (/; 

Stahl 3 (/>, 80 mm lang 

stahl Eingängig , Mod. 0,4 

Messing z 16, Mod. 0,4 

Messing z 16, MOd. 0,5 

Messing z 25, Mod. 05 

Stahl 1,5 (/; , 10 mm lang 

Messing siehe Zeichnung 

Messing 38X4X0,5 mm 
Messing 21 X4X0,7 mm 

s iehe Zeichnung 
Messing z 10, Mod. o.s 
Blei 20 X25 X!O m m 

Messing 68,5X23X1 mm 

Messing 20,5X25,5Xl mm 

Messing 2j X28,5X l m m 

Messing 31X6X1,5 mm 

Messing 103,5X4:i X0,5 mm 

Messing 14X2,5X0,5 mm 

Messing t5X4X9,5 mm 

Messing IG X18XO,S mm 

Messing 2 Q) , 3.5 mm lang 

Messing 2,5 0 . 4.5 mm lang 

Messing 3 r]J , 2 mm lang 

Messing handelsüblich 

Das Ei d~s Kolumbus für den Modelleisenbahner ist der 

GELÄNDEBAUKASTEN 
"sehen und gestalten" 

zum natu rgetre uen Nachbau der Landschaft. Er enthält u. a. 

grüne, gelbe, braune und rote Dekofaser, Korkschro t, Plastik· 

m asse. Stre upulver und Bauanle itung. 

Liefe rung nu r übe r den Fachh andel 

Spielwarenfabrik KAR L SC HEFFLE R, Marienberg/Erzgeb. 
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miST DU IM BILDE? 

Aufgabe 50 

Vor dem auf unserem Bild ersichtlichen Stellwerk 
.,Egb" stehen eigenartige Gestelle mit einem Gewicht 
daran. Der aufmerksame Reisende wird solche Ein
richtungen vor vielen anderen Stellwerken der DR 
auch schon bemerkt haben. In unserem Beispiel steht 
auf dem Gewicht vorne rechts die Zahl .,12". 

1. Wozu dienen diese Gestelle und wie nennt man sie? 
2. Was bedeutet die Zahl oder sonstige Beschriftung 

auf den Gewichten? 

Lösung der Aufgabe 49 aus lieft 8/58 

Auf unserem Bild zeigt der Fahrdienstleiter aus dem 
Stellwe•·ksfenster heraus eine dreieckige weiße Tafel 
mit rotem Rand und der schwarzen Beschriftung K. 
Dieses Signal - laut Signalbuch der DR handelt es 
sich hierbei um das Signal Zp 10 - gilt hauptsächlich 
dem Lokführer des Zuges, dem es gezeigt wird. Daher 
soll es möglichst auf der Lokführerseite gegeben wer
den. Die Tafel ist beiderseits beschriftet, so daß sie 
\'Om Lokemotivpersonal auch noch nach der Vorbei
fahrt der Lokomotive durch Rückwärtsblicken auf
genommen werden kann. Begegnen sich zwei Züge, so 
darf dieses Signal nur erteilt werden, wenn die Auf
nahme des Signals durch den falschen Zug aus
geschlossen ist. Bei Dunkelheit ist die Scheibe so zu 

hal ten, daß sie durch eine Li<:htquelle angeleuchtet 
und dadurch erkennbar wird. Selbstverständlich muß 
auch der Zugführer des betreffenden Zuges das Signal 
Zp 10 zur Kenntnis nehmen. 

Wie oben schon erwähnt, handelt es sich hier nicht 
um ein Kennzeichen, sondern um ein regelrechtes Sig
nal laut Signalbuch öer DR. 

Das Signal gibt dem Lokführer auf, mit seinem Zug 
bis zur nächsten ZugfolgesteHe die kürzeste Fahrzc::il 
anzustreben, damit der nachfolgende Zug möglichst 
nicht aufgehalten wird. In jedem Dienstfahrplan (Buch
fahrplan) ist neben der planmäßigen Geschwindigkeit 
auch fü1· jeden Streckenabschnitt und Zug diese so
genannte kürzeste Fahrzeit angegeben, die vom Lok
führet• nur auf Signal Zp 10 oder bei Verspütungen an
zuwenden ist. Diese kürzeste Fahrzeit darf jedoch nie
mals noch unterschritten werden. Das Signal Zp 10 
darf nur auf solchen Strecken angewandt werden, auf 
denen es die zuständige Reichsbahndirektion ausdrück
lich bestimmt. So hat z. B. die Rbd Berlin für ihren 
Bereich angeordnet, daß das Signal Zp 10 auf allen 
Strecken mit Ausnahme der Schmalspurbahnen und 
der Bahnen, auf denen die Betriebsvorschrift für den 
vereinfachten Nebenbahndienst (BNd) gilt, angewandt 
werden darf. 

Foto: H. Ot·eyer. Berlln 

Wie werden gyüne Pflanzen-, Strauch- oder Baum
teile zur Verwendung für die Landschaftsgestaltung 
präpariert? 

Zuerst werden die Pflanzenteile mit einer Schnur zu
sammengebunden und zum Trocknen an der Luft auf
gehängt (gut austrocknen lassen!). Dann werden sie in 
eine der unter 1. bis 3. genannten Lösungen getaucht, 
die mit den im Verhältnis angegebenen Teilen Wasser 
zu vermengen sind: 

1. Tierischer Leim 1 : 10, 

2. Pflanzlicher Leim 1 : 1 bis 1 : 2, 

3. Glyzerin 1 : 4. 

Nach dem Tränken werden die Teile abermals zum 
Trocknen aufgehängt. Anschließend können sie mit 
Plakatfa1·be in den gewünschten Tönen gespritzt und 
weiter bearbeitet werden. 

Bastelhansel 

.,Der Modelleisenbahner" ist im Ausland erhältlich: 

Belgien: Mcrtens & Stappacrts, 25 BIJistL·aat, Borgcrhout[Antwcrpen : Dänemark: Modelbanc-Nyt; B. Pals:lort, Virum, T<ongevejen 
123: England: The Contineo tal Publtshcrs& Oistributors Lt.d., 34. Malden Lane, London w. C. 2; Finnland: Akatceminen KJrjakauppa, 
2 Kesku~katu, Hclsinki; Frankreich: Ltbraire des M~rldiens, Ktlencksied<. & Cie., 119, Boulevard Salnt-Cermaln, ParlS-VI; Griechen· 
land: r: . ~tfazarakls 1:. Cie .. 0, Ruo P:atission, J\\hcncs: Holland: MeutenholT & Co, 2--4, B cuUngsstraat, Amstcrdam-c; Jt:lllen: Li

brcria Commisslonar!a, Sansoni, 26, VIa Clno Capponi, Firenzc; Jugoslawien: Driavna Znloiba Siovenllc, Foreign Dcpnrt.cment, 
T rg ncvoluclje 19, Ljubijana; Luxemburg: Mcrt.cns & Stappaert.s, 25 Bijistraot, Dorgcrho ut/Antwerpen; Not·wegen: J. w. Cappelen, 
15, Kirkagatan, Oslo; Osterreich: Globus-Buchvertrieb, Fleischmarkt 1, Wil"n I; RumiinJsche Volksrepublik: c. L. D. C. Baza 
Cant>, llukarest, Cal Mostlor 62-68; Schweden: Aß Henrtk Lindstahls Bokhandel, 22, Odcngaum, Stockholm; Schwei:t: Plnkus 
& Co. - Büchersuchdlcnst, Predigergasse 1, ZUrich I, und F. Naegcli-Henzl, Forchstraßc 20, Zürich 32 (Post!ach); Tschecho
SlowakisChe Republik: Orbis Zeltungsvenrleb, Prahn xn, Stallnova 46; Orbis Zeitungsvertrieb, BrnUslava, Postovy urad 2; 

UdSSn: Zeitungen und Zcitschtiftcn aus der Deutsehen Demokratischen Republik können in der Sowjetunion bei städtisChen 
Abteilungen .,Sojuspcehntj", Postämtern und Bezirkspoststellen abonniert w,erdcn; Ungariscl1e Volksrepubllk: .,Kultura", P. 0. 8.149, 

Budopest 62; Volksrepublik Albanien: Ndermarrja Shetnore llotlmevc, Tirann; Volksrepublik Bulgarien: Pet.schatnl prolzvedenia, 
Sofia, Ugue 6; Volks republik Cblna: Guozl Shudian, Peklng, P. 0. B. SO; Hsin Hua Bookstore, Peldng, P. 0. B. 329; Volks· 
republlk Polen: P. P. K. RuCh, warzawa, Wilcza 46. 

Deutselle Bundesrepubllk: Slimtllehc Postämter. der örtltche Buchhandel und Redaktion .,Ocr Modellelsenbahncr ", Berlln. 
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LOKARCHIV 
nAx::; .KOJJI.l.;It, li1fnrt Dieselhydraulische Mehrzwecklokomotive V 200 

YmmepcaJJbllblii A113eJi b f JIAP8'BJJil'lt!CKblii TCDnOB03 cepnn V 200 

Diesel-hydraulie various purpose locomotive V 200 

I.ocomotive diesel-hydrauliquc a usage universei V 200 

Die dieselhydraulische Lokomotive V 200 der DB ist 
eine Weiterentwicklung der V 80 *) und ihr daher in 
vielen Details ähnlich. Die äußere Form erscheint dem 
Auge ungewöhnlich, wenn man an vorangegangene 
Bauarten denkt. Der Gedanke, der bei der Schöpfung 
der Lokomotive zugrunde lag, richtete sich einmal auf 
eine gute Anpassung an moderne Schnellzugwagen
formen, andererseits aber auch auf eine bequeme 
Dienstausübung des Fahrpersonals (daher die hoch
liegenden und weiträumigen Führerstände). 

Der gesamte Fahrzeugkasten ist ein aus Vierkant
Pro!ilholmen geschweißtes Gerippe, das mit dem 
Brückenrahmen eine zusammenhängende Konstruktion 
bildet. Letzterer besteht im wesentlichen aus zwei mit 
den Puffern axial verlaufenden Rohrträgern. die durch 
Blechstreben mit dem Gerippe verschweißt sind. Der 

• ) ~ . .,Der Motlellciscnbahner" 3 (t9j4), s. 297. 

OK 62ö .• 282- 813.6 

Kasten wird von aufgeschweißten BlechE-n verkleidet. 
Teile des Daches sind abnehmbar. 
Der Kasten stützt sich auf zwei Drehgestelle. Mit 
d!esen ist er durch Lenker und Winkelhebel gekuppelt, 
die an Stelle von Drehzapfen die Kraftübertragung 
übernehmen. Drehzapfen sind al~o nicht vorhanden. 
Der Brückenrahmen taucht in die Gestelle ein. Sowohl 
an den quer zur Fahrzeugachse liegenden Flanken des 
Kastens a ls auch an denen der Gt•stellc sind .1-Iarl
mangan-Stahlplatten aufgesetzt, clie die Führung des 
Fahrzeuges übernehmen. 
In der Mitte der Längs-Tragarme des Drehgestelles 
sind die Wiegefedern befE>stigt. auf die sich der Kasten 
in zwei Punkten auf jedes Gestell abstützt. Die Feder
spannschrauben gestattE-n eine freizügige Bewegung 
der Gestelle und sind außE>rdem der besseren Federung 
wegen noch mit Schraubenfedern verbunden. 

Bild r Dieselhydraulische Mehrzwccklokomoth.:e Baureihe V ZOO der DB. Werkfoto: Krauß-Maf!CI 
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Die Treibachsen laufen in Doppelpendelrollenlagern. 
Es sind Achslenker mit Silentblocklagerung eingebaut. 
Die Abstützung des Gestells auf die Achsen erfolgt 
über Blattfedern, die in den Tragarmen liegen. 

Jedes Rad wird doppelseitig abgebremst, für jedes 
Rad ist ein eigenet• Bremszylinder vorhanden. Bei Ge
schwindigkeiten über 62 km/h werden die Radsätze 
mit 168 °/o, bei darunter liegenden Geschwindigkeiten 

Nebenlüfter) erhalten die Serienlokomotiven nur noch 
zwei große Sätze. 

Diese Veränderung wurde durch Verwendung des HD
Oles (heavy duty-01) für sehr hohe Temperaturen 
möglich. Die Luft wird nicht mehr, wie bei den ersten 
Lokomotiven, in den Maschinenraum, sondern nach 
oben ins Freie abgeführt, weil die äußere Maschinen
wärme bei dem dichten Gehäuse genügend hohe 

Bild 2 Maßskizze zu der dieselhydraulischen Lokomotive Baureihe V ~1)0. 

mit 68 °/o abgebremst. Die Regelung über11immt ein 
Achslager - Bremsdruckregler der K;s-Bremse. 
Was die Bremsausrüstung der Lokomotive betrifft, so 
sei an dieser Stelle gleich erwähnt, daß auch ein neu
artiges Führerbremsventil "Knorr D 2" Verwendung 
fand. Der Unterschied gegenüber dem der üblichen 
Bauart besteht - grob gesagt - darin, daß der Lei
tungsdruc.'u·eglet· mit dem Bremsventil vereinigt ist 
und eine Überladung der Bremse vermindert wird. 
Als Antr ieb dieuen zwei Dieselmotoren mit je 1100 PS. 
Ursprünglich waren '1000-PS-Motoren eingebaut. Ver·· 
suche zeigten aber, daß eine Leistungssteigerung not
wendig ist. Dieses wurde bei der Serienlieferung be
rücksichtigt. In diesem Zusammenhang waren noch 
andere Verbesserungen vorzunehmen: Fahrschaltung, 
Motorkühlung, Heizung, Bremse u. a. m. Im äußeren 
Bild ist die Änderung u. a. an den Kiemen 111 der Stirn
wandtür und an der Anordnung der Bremszylinder an 
den Drehgestellen zu sehen. Die Länge der Lok ist mit
hin ebenfalls so geblieben wie bei der Ur<;prungs
ausführung, allerdings ist der Maschinenraum durch 
die Verbesserungen enger geworden. 
Die 12-Zylinder-Motoren werden entweder von Daim
ler-Benz oder von Maybach geliefert. Sie sind so aus
gebildet, daß sie gegeneinander ausgetauscht werden 
können. Es kommen auch zwei verschiedene Getriebe
arten zum Einbau: 30 Lokomotiven erhielten ein Voith
Turbo-Getriebe. weitere 20 ein Mekydro-Getriebe. Das 
Voith-Getriebe hat 3 Flüssigkeits-Kreisläufe, während 
das von Maybach C' ntwickelte Mekydro-Getriebe ein 
mechanisches 4-Gang-Getriebe mit vorgeschaltetem 
Wandler-Kreislauf ist. Seide Getriebe haben sich gut 
bewährt. 
Die V 200-S'erienlok hat eine gegenüber der Ursprungs
ausführung neuartige elektri!:che Steuerung, die 
mittels Schaltregler in Abhängigkeit von Leistung und 
Geschwindigkeit auch von anderen Bedienungsständen 
(andere Diesellok oder Steuerwagen bei Wendezügen) 
betätigt werden kann oder mit der außer der eigenen 
noch weitere Lokomotiven dieser Bauart bedient 
werden können. Moloranlasser, Lichterzeuger , "Sifa" 
(Sicherheitsfahrschaltung) und "Indusi" (Induktive 
Zugbeeinflussung) sind weitere Bestandteile der um
fangreichen elektrischen Anlage. 
An Stelle der bei den ersten Lokomotiven verwendeten 
beiden verschieden großen Lüftersätzen (Tiaupt- und 
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Tempe1·aturen (auch im Winter) aufweist. 
In der Mitte der Lokomotive zwischen den Lüftern 
befindet sich die Heizungsanlage, ein stehender Zwei
zugkessel für 4 kg 1cmt Dampfdruck, der bis zu 900 kg 
Dampf je Stunde l iefern kann. Der Kessel mit einer 
Heizfläche von 11 mt besitzt eine selbsttätige Stein
kohienteeröl-Feuerung. Die Speisewasserbehälter lie
gen zu beiden Seiten des Kessels und können an den 
üblichen Wasserkränen. zusätzlich aber auch über 
einen besonderen Anschluß durch Schlauch gefüll t 
werden. 
Im Fahn1eugboden sind der Heizölbehäller, drei 
Kraftstoffbehälter für die Dieselmotoren, die Haupt
behälter und die Bleibatterien untergebracht. 
Die Führerslände sind gegen den Maschinenraum durch 
S teinwollematten schalldicht abgeschlossen. Auch gegen 
äußere Fahrgeräusche sind sie i>oliert. Die Räume sind 
hell und übersichtlich und je nach de1· Wetterlage 
oder Jahreszeit heizbar und belüflbar. 
Die Lokomotiven der Baureihe V 200 werden außer 
im Langstrecken-Schnellzugdiensl, z. B. auf der Strecke 
Hamburg-Altona- Würzburg ("Domspatz"). auch im 
Wendezugbetrieb (Vorortverkehr Frankfurt Main) ein
gesetzt. 

Technische Daten 
Achsfolge B' B' 
Dienstgewicht 73,5 t 
Achsdruck 19 t 
Größte Anfahrzugkraft 23,8 ... 25 t 
Größte Dauerzugkraft 20 t 
Kleinster durchfahrbaret· Krümmungshalbmesser 100 m 
Größte Geschwindigkeit 140 km h 
Kleinste Dauergeschwindigkeit 19 km,'h 
Dieselkraftstoffvorrat 3300 l 
Heizölvorrat 1000 I 
Speisewasservorrat 4000 1 

Sehrlitt umsnachweis 

Lokomotlv- und WerksUittentechnlk, FrankiurVMuln, 1953 und 
1957. 

Berichtigung 

Bei der Lok der Baureihe 38 au! dem Rücktitelbild des 
Heftes Nr. 7/1958 handelt es sich um die Lok 38 H52. Sie ge
hört der Baureihe 3&10-40 un, Ist also eine ehemalige pr p 8. 
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BERBEIIT LUNOW, Bcrlin 

Verbesserung der Betriebssicherheit an Weichen 
und Kreuzungen der Baugröße HO 

Y JJY'IWCHliC 6C30ß acHOCTH ~BHJKCHJfll H a eTp CJJK3X Jl n epeKpeeTKaX B ~taeWTa6e «H 0» 

Betterment of working-safety on switches and erossings of gauge H 0 

Augmentation de Ia seenrite de fonetionnement des aiguillages et des croisemcnts en H 0 

Bei den meisten Weichen und Kreuzungen stellt die 
isolierte Herzstückspitze eine kritische Stelle in der 
Gleisanlage dar, die den glatten Durchlauf der Lok, be
sonders bei langsamer Fahrt, oft in Frage stellt. Be
kanntl ich treffen an der Herzstürkspitze zwei verschie
dene Potentiale wsammen, so daß eine Verlängerung 
der stromführenden Schienen bis zum Zusammen
treffen an der Spitze nicht möglich ist, da diese dann 
durch den Laufkranz der Lokräder gleichzeit ig berührt 
werden würden, womit Kurzschluß gegeben ist und die 
Lok stehen bleibt. Mitunter sind aber auch die Rad
aufläufe reichlich hoch bemessen, so daß eine Lok mit 
hohen Spurkränzen aufläuft, die Schienen n icht mit 
der Laufftäche erreicht und ebenfalls stehenbleibt 

Bild 1 Doppelte Kreuzungswelche 
der Firma Fritz Pilz, Sebnitz (Sa.), 
nach ausgeführter .Änderung. 

BiLd 2 Die Einzelheiten der Xnde
rung gem. BiLd J sind hier zu er
kennen. 
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Es gibt eine einfache, sichere Lösung, die jede Lok, 
selbst solche mit sehr kurzen Achsständen, diese ktiti
sche Stelle an den Herzstücken passieren läßt. Bild 1 
zeigt als Beispiel die neue doppelte Kreuzungsweiche 
der Fa. Pilz nach der Verbesserung, während im Bild 2 
deutlich zu erkennen ist, wie es gemacht ist. Es ist 
lediglich nötig, dünne Kupfer- oder Messingblech
streifen, deren Dicke etwa 0,2 mm betragen soll, zwi
schen Herzstück und Flügelschiene einzulegen. Länge 
und Breite der Streifen ist jeweils besonders anzu
passen. Die Streifen werden seitlich am stromführen
den Schienenfuß angelötet. Die Streifen müssen fest 
und glatt am Radauflauf qnliegen. Hierauf ist beim 
Anlöten zu achten, damit die Streifen nicht gegen die 

Räder von fahrenden Fahrzeugen angehoben werden 
können. 

Diese kleine, wertvolle Verbesserung ist in unserer Ar
beitsgemeinschaft erprobt und für betriebssicher be
funden worden. 

Anmerkung der Redaktion: 

Dieser Vorschlag ist auch für einfache Weichen und 
Kreuzungen anwendbar. Dies gilt insbesondere hin
sichtlich der Stromversorgung von Lokomotiven mit 
starrem Rahmen, deren Stromabnahme andernfalls 
kritisch ist. Zu empfehlen wäre eine ähnliche metall
lische Auslegung der Doppelherzstücke einer Kreuzung. 
Bei der üblichen elek trischen Trennung durch die 
Mittellinie der Kreuzungsweichen, die durch d ie Herz
stückspitze verläuft, entstehen bei Doppelherzstücken 
keine elektrischen Schwierigkeiten. 
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KOMPASS 

VlVD KARTE 

sind unentbehrlich zur 

Orientierung 

~ Genou so unentbehrlich isl 

wegweisende Wirtschaftsliteratur. 

Gleich Kompa~ und .Karte orientiert 

sie über das wichtigste Geschehen 
in der gesamten Wirtschaft . 

@ Sich orientieren und mit der 

Entwicklung schritthallen kann nur, 

wer regelmäl)ig ökonomische Fach· 

Iiteratur studiert. Auf Ihrem Fach· 
gebiet halten wir auf der Messe 

nicht nur Ihre Fachzeitscnrift 

.,Der Modelleisenbahner" 

bereit, sondern darüber hinaus auch 

noch über 60 andere Fachzeitungen 
und Fachzeltschriften für Industrie, 

Handwerk, Hande l, Verkehr und 
Verwaltung sowie über 200 Fach· 

bücherder Wirtschaftswissenschaften 
und -praxis. 

Orientloren Slo sich Ubor die 
Vlolsoltlgkelt unseres Angebotes an den 
Informationsständen ln don Messehäu
sern der Innenstadt oder an unserem 
Messehauptstand Im Honsa·Sondorbau II 
ln dor Grimmalsehen Straf.Jo. 

Auf Wunsch senden wir Ihnen Prospokte 
Ihres Wirtschaftszweiges kostenlos. 

• 

V ERLAG 

DIE WIRTSCHAFT 

BERLIN 

Be rlinN 018 Am f rledrichsha in 22 
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Spielzeugeisenbahnen 
Spur S = Spurweite 22,5 mm 
(mit Taschenlamp•nbaueritanlrieb) 

Die Vorzüge unserer Bahnen: 

Stabile Ausführung 

Wirklichkeitsnahe Formgebung 

Btll ige Preislage 

YEB (KJ Metallwarenfabrik Stadtllm/ Thirlagen 

Modelleisenb•hnen und Zubehör - Technische Spielwaren 
Alles fOr den Bastler 

, . , und zur landschaftsie· 
staltune: 

DECORIT-STREU MEHL 
zu beziehen'durch den lach-
Iichen Groß· u. Einzelhandel 
und die Hemellerl1rma 

A. u. R. KREIBICH 
DRESDEN N 6, Friedensstr. 20 

G. A. Schubert 
Fachgeschäft für 
Modelleisenbahnen 

Dresdtn A 53 Hüblersuaße 11 
(Am Schillerpl1tz) 

Unser leserkreis 

Plllenfe mit einRebautem 
r.l~ichrichtor, 110 V 44,15 
,. .. ,. .. ,, 7.05 

~~~DIIekllrldl1tr, 1,2A. 24V, 

ICarndiiDIDDsli._r bis 4 A 7.25 

bmldll-•, 3-leiter, triu
ren, besonders zumAusbauvon 
MJrklinanlasen geeignet. in 75 
und 90cm0-.10, s.imlliche 
Kurutucl~ -.07 

.. , ........... -.ii 

K111sii•WIIdlautrin 1,35 

Oesdlt nkll•lle 
• • JrltsdMplab, Zwlcb• 

Komm Ission sgeschlft des Groß
handelskontors r. Modelleisen
bahnen. 

wird auf die Rubrik .,Kieinanzelgen" hingewiesen. 
Ka uf· und Verkaufswünsche aus privaten Kreisen 
veröffentlichen wir an dieser Stelle bei b illigster 
Preisberechnung 

L _ KLEINE ANZEIGEN 

l
Anaebole auf Choffre·Anzeigen 
biuen ""' an den Verlag DIE 
WIRTSCHAFT. ßerlin N018. zu 
richten. Aur dem Umschlaß is t 
die am Schluß der Anzeige 2•· 
nannte Chiffre (zwei Buchstaben 
u. Ziffer) zu vermerken . 

Verkaufe MAER K LIN 
HO Modellanlage c•. 850.- DM. 
I' neebote erbeten unter ME o.b. 

Verk•ufe: Gleise, 4 Weichen. 1 Kreu
tuna Marke .,Primus·· 

Suche: .. Modelleisenbahner" 1953 
H. 7,11.12 und 1954 H.1 

G. Sauer, DresdenA15. Reiss:r. 14c 

Suche dringend 
Hert 1/52. 12/53. 1, 7-10j54. 2/56 

Schuht. Stralsund, Tribseer Damm 75 

I_'"'"~, ..... " .. , ....... 5f1955 und 6/1956 der Zei tschrift 
.. Der Modelleisenbahner". 

Angebott erbeten unter ME 043. 

Suche MAERKLIN-LOK Spur HO 
~uch rtp.lrllturbedürftia 

K. Hahn, Schleit/Thür., 
Mukt29 

Suche Hersteller 
von Modellen jeder Art. 
Anschauunas· ~monstrit!r· u. 
Funktions. Modellen. 

W. Wittmann, Leipzig C 1 
ßarrußgJßchen 13 I 
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Dietzel 
•• Modellgute•·-

wogen 

Hier noCh Worte zu verlieren, Ist nicht nötig, 
es Ist Ihnen ja schon lange bekannt: Die pla
stische NaChbildung der einzeinen Details, zu 
öffnende SChiebetüren, wirklichkeltsgetreues 
wageninnere finden Sie nur bel Dletzel-Mo
del!en. Ober·raseht stellen Sie fest. daß auCh 
die Brcmsanlage. Bremsgestänge, Druckkessel . 
Bremsen und die Träger des Fahrgestells mit 
höchster Präziston auf das Modell ilbertragen 
wurden. 
Daß Sie nicht nur Modellwagen kaufen wol
len, die schön aussehen, Ist Ihr gutes Recht, 
Sie sollen audl teChnisch einwandfrei bedient 
sein. Die Radslitze sind mit gehärteten und 
polierten StahlaChsen ausgerüstet. Daraus er
gibt steh der gute Laue der Wagen und eine 
lange Lebensdauer. Und für die Sicherheit 
Ihres Fahrbetriebes wurde die neue Kupplung 
mit dem .gekröprten Schiebe blech" geschaffen. 
Die Signale werden mit der gleichen Sorgfalt 
hergestellt. Es wird Sie noch interessieren, 
daß hierzu der moderne Werkstoff Perlon 
verarbeitet wird, der so unverwüstliCh Ist. 
v on Dletzei-Modellwagen und Dietzel-111odell
slgnalen werden Sie nie enttäusCht selnl 
Ihr FaChhändler wird Sie gern beraten, er 
hält das Sor timent rur Sie bereit! 
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Jetzt ist die rid.tige Zeit zur Ausgestaltung Ihrer Anlage! 
Ver2essen Sie nicht, sich rechtzeitig um 

· die beliebten 
zum Selbstaufbau 

zu bemUhen. denn sie erfreuen sich immer w1eder stlrkster Nachfrage· 
z. Zt. über 30verschiedene Geb!ude lieferbar. Zu bezoehen durch den Fachhandel. 

Viel Freude mot Ihrer Modellbahn wünscht Ihnen 

H. AUHAGEN K.-G., MARlENBERG (ERZGEBIRGE} • Seit 1885 
FORDERN SIE K OSTENLOSEN PROSPEKT 

Lieferuhqeh ih o.lle Welt 
stellen die Qualität unserer Erzeugnisse unter Beweis. 

Unsere Modelle für die Miniatureisenbahn Spur HO sind 
Spitzenerzeugnisse der deutschen Industrie. 

Wir liefern innerhalb der DDR nur an das GHK Kultur
waren und an den privaten Großhandel. 

Im Ausland weisen wir gerne Bezugsquellen nach. 

Werner Swart & Sohn 

PlauenjVogtl. (DDR) 
Krausenstr. 24 

SPUR HO 
P;imus-Schlent n und Welchen 
Gütenug- und Personenwagen 
Eisenbahntubehör 
Eintelteile für den Eisenbahnmodellbau 

H E R R Kommanditgesellschaft 

Technische Lehrmittel Lehrmodelle 

BERLIN • TREPTOW 
Heldelberger Str. 75/76 - Fernruf 277622 

Wir stellen aur der l eipziger Herbstmesse nicht aus. 

Das Gleis a uf g er.lusdldl mpfe nde m , v e rzugsfreie m 
Unt erb a u 

N EU : Sm- fichlsignale 
,.SadlseaiiHtster" Metallbau Kurt Mllller, Mar11HRlrdlen fSa.J 

J ve rsdllod o ne Type n, mode llgetre u fDr H 0 

PROSPEKTE DURCH DE N HERSTE L LER 
VERKA UF NUR DURCH DEN FA CHH ANDEL 

ERICH UNGLAUBE W E R N E R BA C H , Werkstatt für Feinmechanik 
Das Spezialgesch;ift IOr den Modelleisenbahner. 

• 

Gro~ Auswahl in 8astlenellen und Fertigwaren 
von Firmen: 
PIKO - HERR- REHSE -EHLCKE-ZEUKE-PILZ 
We·B•·Weichen·Bausitze und Profile 2.o-2,5 und 
3.5 mm hoch Reeler mit Umschalter 
Piko-Verlraaswerkstatt 

Telefon 58 54 50 BerlinO 112, Wühlischstr. 58. B•hnhofOstkreuz 
Kein Katalog. und Preislistenversand 

Erst eine ab~echslungsrelche Landschaftsgestaltung bringt Ihre 
Modelleisenbahn-Anlage zur vollen Geltung I 
Die .,TeMos"-Kollektion bietet Ihnen ein reichhaltiges Sortiment 
an Empfangsgebäuden, technischen Bahnbauten und Wohn
häusern in gediegenem Material und hochwertiger Qualitätsarbeit . 

"TeMos"-Artikel sind nur über den Fachhandel lieferbar. 

" 
HERBERT FRANZKE, Köthen (Anh.) 
ZUR LEIPZIGER MESSE : PETERSHOF, STAND 190 

DE!l. MODBLLElSBN.ßAHNBR (l 1938 

0 E L S N IT Z (Vogtland), Klrchplatz s. Ruf 122 
PI K 0 -VERTRA G SW ER K S TATT 
Herstellung von: 

:o~;n••tofil } noch DtN-Normen in den Bau-
S~hw":~.~~nd arOßen TI, HO, S und 0 
sowie H~kt:npfattt:n Wr alle BauerOßen 

Zu b~ziehen durch den F a chhandel 

Gebäudemodelle 
Jetzt auch für Spur TT 
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»H R« 
MODELLE 

Elektro-magnetische Bahnüberginge !HOl 

BUd 1: Normaler, gerader Bl-BalmUber
gang 
Nr. 109/38, 120X105 mm 
!Ur H-19 Volt · 

BUd 2: 83-Balmübergang mit S-Kurve 
(einmallg) 
Nr. 109/36, mit beleuchtbarem Haus und 
Birke, 140X105 mm, für 14- 19 Volt 

BUd 3: Schmaler, gerader 84-Baltnüber
gang 
Nr. 109133, 170X40 mm 
fUr 14-19 Volt 

und weiteres Zubehör zur Modellelsenbahn !HOl 

Bild 4: 20- t-Ver!ade-Bockkran 
Profil-Handarbeit 

Bild 5: Flüge!- Hauptsignale, elektro
magnetisch 
1- und 2-Flügel-Signal mit Beleuchtung 
Nr. 109/12 und 109/561 
(FlUge! getrennt gesteuer t) für 14-19 Volt 

Bild 6: Wasserturm Nr. 109/40 
Profil-Handarbeit 

HANS RARRASCH 
Modelleisenbahnzubehör 
Halle (Saale), Ludwig·Wucherer-Str. AO 

Zur Messe in Leipzig : Petershof, 1. Etage, Stand 
Nr. 175. Verkauf nur an ·Wiederverkäufer Uber Groß
handelskontor Leipzig, Berlin, Frankfurt (Oder), 
Magdeburg, Ludwigslust und Rostock. 
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Das 
gute Modell 

Im Anschluß an unserem Bericht 

in Heft 8/58 stellen wir heute 

weitere Modelle vor, mit denen 
sich Modelleisenbahner aus Ost 

und West am V. Modellbahnwett

bewerb der DDR beteiligten. 

Illld J 7'/u•o Graf <lU.$ Plnw·11 ISt der 
f:rbaucr dieses HO-Modells. dem er rl<'n 
:Vam<'n - f'llcke/muhlc- gab . Oer 28)dh
ngc l<'cluusch<' AnOI'~t<'lltc <'rzl<'lt<' mrr 
diesem Modell d('ll 10. Pr!'l< h1 .~eln<•r 

/l('u·errttng<(Jruppc. 

nud 2 nt•r erste Slt'yer ht der GruJ)pt.• 
der Emz('/t<'ilnehmer von 1~ biS 18 Jah
r('n. du 16J•<hTigt' Oberschuln .'lichat'l 
(iunth<'T au~ Plauen baut<.' tJucJt di~~r 
.. 1· 36" 111 rh•r IJau(Jriiße HO. 

lUld 3 l ntt:r rtcn 1-.ln:clrcllnctlm("rn bt r 

rb Jalrrt.• erzielte Gunrer 1Jarfll(!/ aus 
r-:rturr mll scmcm Ho- \lnll<'ll T 3" 
IIen f . Prl.'i<. 

lhld ~ IJ<'r 4G)ultrl(ll.' AriH'IIer ll'il/1 
\\'endl<'r aus 1\'eslb<'flln. ersrer S1eger 
•ei ner Il('IC<>rtung<gruppe. {erugre untl'r 
IInderem auch diC?SI.'S 0-.\for/l.'ll cm~r 

Lok d<•r naun•l/1(' 18 an 

I'OTOS G. lt.I.NER. L.l~IPZIG 
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